
Interruptsteuerung mit dem myAVR Board  
 
 

„In der Informatik versteht man unter Interrupt  (lat. interruptus, Unterbrechung) die 
kurzfristige Unterbrechung eines Programms durch eine von der CPU abzuarbeitenden 
Befehlssequenz, die Interrupt Service Routine  (=ISR, Unterbrechungsroutine). 
Anschließend wird die Ausführung des Programmes an der Unterbrechungsstelle 
fortgesetzt. 

Sinn eines Interrupts ist es, schnell auf Ein-/Ausgabe-Signale (z. B. Tastatur, Maus, 
Festplatte, Netzwerk usw.) oder Zeitgebern (Timern) zu reagieren. Interrupts sind nötig, um 
auf zeitkritische Ereignisse reagieren zu können. Beispielsweise ist präemptives 
Multitasking ohne Interrupts nicht möglich, da Tasks sonst nicht mehr unterbrochen und 
umgeschaltet werden können. 

Um statt durch Interrupts den Status von Ein-/Ausgabegeräten, Prozessen, etc. zu 
erfahren, besteht die Technik des zyklischen Abfragens (Polling). Diese Methode ist jedoch 
ineffizienter als Arbeiten mit Interrupts. 

Insbesondere bei hardwarenahen ereignisgesteuerten Anwendungen, wie sie z. B. in 
eingebetteten Systemen üblich sind, wird u. U. praktisch die gesamte 
Programmausführung des Systems in die Interrupt-Routinen (bzw. in von diesen 
angestoßene Tasks) verlegt. Der Prozessor wird in einen energiesparenden Schlafzustand 
(Idle State) gelegt, aus dem er bei Interruptanforderungen erwacht – das eigentliche 
‚Hauptprogramm‘ besteht dann im Extremfall nur noch aus einem Initialisierungsteil, 
welcher nach dem Systemstart durchlaufen wird, gefolgt von einer Endlosschleife, in der 
(abgesehen vom Aktivieren des o. g. Schlafzustands) gar nichts passiert. 

Ausgelöst werden Interrupts durch Elektronikkomponenten (Interrupt Controller) mittels 
eines so genannten Interrupt Requests (=IRQ, "Unterbrechungs-Anfrage"), einer 
Signalisierung an die CPU. Wenn die Interrupts von der CPU angenommen werden (nicht 
maskiert; nach Ende einer laufenden Instruktion), wird in einer festen Sequenz 
(Interruptzyklus) die auslösende Quelle des Interrupts über den Datenbus identifiziert, 
dadurch der zugehörige Interruptvektor gefunden und der Sprung in die ISR ausgelöst. 
Stehen bis zu diesem Zeitpunkt mehrere IRQs von mehreren Quellen an, so wird in einem 
Auswahlverfahren durch die Hardware (Interrupt Controller) der Vektor des wichtigsten 
Interrupts bestimmt (meist durch Prioritätsverfahren; nicht nach Reihenfolge!) und 
angenommen.“ 
 
 Internetquelle (26.02.2007): http://de.wikipedia.org/wiki/Interrupt  

 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
Einstellung des hier verwendeten externen Interrupts 0 (INT0) 
Bildquellenachweis: Grafiken der Register des ATmega8 von atmel.com 
 
 
 
 
 
 
 
 => Einschalten des externen Interrupt 0 am Pin D2 durch Setzen des INT0-Bits. 
 
 
 
 
 
 
 
 => Das Setzen des I-Bits (Interrupts) im Status-Register aktiviert alle Interrupts 
  Für die externen Interrupts, hier Interrupt 0, musste zusätzlich das INT0-Bit im GICR  
  gesetzt werden. 
  Das Setzen des I-Bits im SREG kann aber nicht direkt ausgeführt werden. Hierfür muss 
  die Makro-Funktion sei() aufgerufen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 => das Interrupt 0-Unterprogramm wird hardwareseitig gestartet, wenn am Port D2 eine  
  fallende Flanke (hier abfallende Spannung von 5 V nach 0 V bei Tastendruck)  
  registriert wird.  
 
 
 
 
 
 

!Bei dem hier vorgestellten Programm nicht erforderlich ! 
 
 => Bit 6 – INTF0: External Interrupt Flag 0 
  When an event on the INT0 pin triggers an interrupt request, INTF0 becomes set (one). 
  If the I-bit in SREG and the INT0 bit in GICR are set (one), the MCU will jump to the  
  corresponding Interrupt Vector. The flag is cleared when the interrupt routine is  

 executed. 
  Alternatively, the flag can be cleared by writing a logical one to it. This flag is always 
  cleared when INT0 is configured as a level interrupt.          (Auszug aus Datenblatt) 
 
 



Kleine Analogie aus dem täglichen Leben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… und hier der „richtige“ Programmablaufplan: 
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// ------------------------------------------------ -------------------------------------  
// Titel : Interruptsteuerung für myAVR-Board  
// ------------------------------------------------ -------------------------------------  
// Funktion :  NOTAUS-Schaltung über Interrupt 0  
// Schaltung : PD2 Taster 1 (NOTAUS), PB0 rote LED (NOTAUS-LED) 
//             PD7 Taster 2 (NOTAUS-ZURÜCKSETZEN), PB1 grüne LED (Programm läuft)  
// ------------------------------------------------ -------------------------------------  
// Prozessor: ATmega8    3,686411 MHz  
// Sprache: C  
// Datum: ©2008  
// Version: 1.1  
// Autor: J. L. BNT  
// ------------------------------------------------ -------------------------------------  
 
#include  <avr/io.h>                            // Ein/Ausgabe 
#include  <stdint.h>                            // Standardisierte Datentypen 
#include  <avr/interrupt.h>                     // Interrupt Befehle 
#include  <avr/signal.h>                        // Signal für Interrupt 
 
 
#define  NOTAUS_LED_AN  PORTB=0b00000001        // NOTAUS_LED_AN (PB0), PROG_LAUEFT_LED_AUS 
#define  NOTAUS_LED_AUS PORTB=0b00000000        // NOTAUS_LED_AUS (PB0), PROG_LAUEFT_LED ? 
 
#define  PROG_LAUEFT_LED_AN  PORTB=0b00000010   // PROG_LAUEFT_LED_AN, (PB1) 
#define  PROG_LAUEFT_LED_AUS PORTB=0b00000000   // PROG_LAUEFT_LED_AUS, (PB1) 
 
//------------------- Interrupt-Unterprogramm ----- -------------------- 
// => Zurücksetzen des NOTAUS und Fortsetzen des Ha uptprogramms 
 
SIGNAL (SIG_INTERRUPT0)                        // Interrupt 0 Sub-Routine (ISR)  
{ 
    NOTAUS_LED_AN;                             // NOTAUS_LED einschalten  
                                               // PROG_LAUEFT_LED ausschalten  
 
    while  ( bit_is_set ( PIND,7 ) )            // solange NOTAUS-ZURÜCKSETZEN noch nicht 
   {                                           // gedrückt …  
       ;                                       // “tue nichts”  
   } 
                                               // Reset-Taster wurde gedrückt u. vorherige 
                                               // while-Kontrollstruktur verlassen  
    NOTAUS_LED_AUS;                            // NOTAUS_LED ausschalten 
}                                              // Rücksprung in das Hauptprogramm 
                                               // Fortfahren in der while ( 1 ) Struktur  
                                               // der main()-Funktion  
 
//------------------------ Hauptprogramm ---------- ------------ 
void  main ( void ) 
{ 
    DDRB   = 0b00000011;                       // PB0 und PB1 AUSGANG, für LEDs 
                     
    DDRD   = 0b00000000;                       // Port D, alle Ports auf EINGANG  
    PORTD  = 0b10000100;                       // Pull-Up Port D2, Interrupt0 
                                               // Pull-Up Port D7, NOTAUS zurücksetzen 
    PROG_LAUEFT_LED_AUS;                       // PROG_LAUEFT_LED ausschalten 
    NOTAUS_LED_AUS;                            // NOTAUS_LED ausschalten 
 
    GICR   = 0b01000000;                       // Interrupt 0 (INT0) aktivieren  
    MCUCR  = 0b00000010;                       // fallende Flanke für Interrupt 0  
    sei();                                     // alle Interruptquellen freigeben  
 
    while  ( 1 ) 
    { 
        PROG_LAUEFT_LED_AN;                    // PROG-LAUEFT_LED einschalten  
    }                                          // Hauptprogramm läuft „unendlich“ lange  
} 
//------------------------ Bemerkung  ------------- --------- 
// Der NOTAUS-Taster, Taster 1 an Port D2 wird im g anzen Programm niemals abgefragt; 
// das Konstrukt  if ( bit_is_clear ( PIND,2 ))  existiert hier also nicht. 
// Der NOTAUS-Taster wird „hardwaremäßig“ abgefragt .  



·  AVR Studio starten => New Project => AVR GCC => interruptsteuerung 
·  ATmega8 programmieren (brennen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildquelle: 
Foto Board 
www.myavr.de 
hier ergänzt 
 
 
http://www.info-rlp.de 


